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VOR LAGEN

FÜR ORNAMENTMALEREI

MOTIVE ALLER STYLARTEN

VON DER ANTIKE BIS ZUR NEUESTEN ZEIT

GESAMMELT VON

DR ALBERT VON ZAHN 
KÖNIGE. SÄCHS. HOFRATH ETC.

MIT EINEM VORWORT VON

LUDWIG GRUNER 
PROF. A. D. KÖNIGE. KUNSTAKADEMIE, DIRECTOR D. KÖNIGE. KUPFERSTICH-SAMMLUNG ZU DRESDEN.

24 TAFELN IN FARBENDRUCK.

NACH DEM TODE DES VERFASSERS HERAUSGEGEBEN VON

ELISABETH HÜBLER.

LEIPZIG, 

ARNOLDLSCHE BUCHHANDLUNG.
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VORWORT.

Dem Wunsche der Familie des frühverewigten Urhebers dieses Musterbuches Folge 

leistend, füge ich diesem nützlichen und verdienstlichen Beitrage zur Geschichte der Ornamentik 

gern einige einleitende Worte bei, um so lieber, da mir dadurch Gelegenheit geboten wird, 

meiner Achtung vor dem reichen und vielseitigen Wissen jenes ausgezeichneten Mannes öffent­

lichen Ausdruck zu geben.

Dass Du. v o n  Za u n  besonders geeignet und durch seine Erfahrungen vorzugsweise berufen 

war, einen solchen Leitfaden zur Veredlung und zweckmässigen Anwendung der Ornamentik des 

Kunstgewerbes zusammen zu stellen und dem Publikum darzubieten, ist allgemein anerkannt. 

Er hat es mehrfach, und namentlich durch die Begründung eines Gewerbe-Museums, verbunden 

mit einer Gewerbeschule in Leipzig und Weimar, thätlich bewiesen, welche gründliche Studien 

im Fache der Ornamentik ihm zur Seite standen und wie er mit seinem geläuterten Geschmack 

nicht verfehlt haben würde, die beabsichtigten Verbesserungen und Fortschritte anzubahnen. 

Leider aber sollte er die Ausführung des wesentlichsten Theiles der auf diesem Gebiete ihm 

gewordenen Aufgabe, die Eiweiterung und Fortführung der Schule für Modelliren, Ornament- 

und Musterzeichnung in Dresden, wozu er eben noch den höchsten Auftrag erhalten hatte, 

nicht erleben.

Das gegenwärtige Werk wurde zwar in seinem ganzen Umfange von Dr . v o n Za u n ent­

worfen, aber cs war ihm nicht vergönnt, die ersten vier Hefte in ihrer Vollendung zu sehen. 

Die folgenden Hefte werden, wenn das Werk eine den gerechtfertigten Erwartungen ent­

sprechende Theilnahme findet, in nicht zu langen Zwischenräumen ohne Unterbrechung 

nachfolgen.

So möge denn dieses Musterbuch, mit dessen Herausgabe gewissermassen ein Vermächtnis» 

des verewigten Dr . v o n Za u n vollzogen wird, allen wohlmeinenden Freunden des veredelten 

Kunstgewerbes angelegentlichst empfohlen sein.

Dresden, im Oktober 1873.





E1NLEITUNG.

Die Vorlagen für Ornamentmalerei, gesammelt und lierausgegeben von Du. A l b e r t  v o n  Za h n  in 

Dresden sollen ebensowohl der „häuslichen Kunst“, vorgerückten Dilettanten, zu Malerei auf Holz, Porzellan, 

Marmor, Papier etc. eine neue Anregung geben, als auch dem Kunstgewerbe eine leicht zugängliche Quelle 

vorzüglicher Muster aller Kunstepochen sein.

Die Vorlagen werden in ihrer Gesammtheit einen Ueberblick gewähren über die Entwicklung und fort­

schreitende Veränderung des Ornaments, von der Antike bis zur Neuzeit.

Der Inhalt jeder Tafel ist an eine ganz bestimmte Zeit oder Stylform gebunden, vom Verfasser mit der 

ihm in so hohem Grade eignen Klarheit und Sicherheit auf kunstgeschichtlichem Gebiete sorgfältig ausgewählt.

Bei Anordnung aller Tafeln wurde berücksichtigt, dass ein Mittelstück, Ecken, Eck-, Lang- und Hoch­

bordüren vertreten seien, die, nach Gestalt des auszuschmückenden Gegenstandes anzuwenden oder zusammen­

zustellen, dem eignen Schönheitssinn eines Jeden überlassen bleibt.

Auf dem in Farbendruck ausgeführten Theile der Tafeln sind, so weit als nothwendig, in kleinem  

Maassstabe Farbenproben, mit der Nummer des betreffenden Ornaments und einem * bezeichnet, für die übrigen 

drei Viertel der Tafel gegeben worden.

Die Ornamente sind nach den auf seinen Reisen zahlreich gesammelten Skizzen des Verfassers, nach 

Aufnahmen in dem königl. historischen Museum, des königl. Grünen Gewölbes zu Dresden, nach mehreren 

durch Herrn Professor Director L. G r u n e r  gütigst mitgetheilten Originalaufnahmen und den besten auf 

Ornamentik bezüglichen, dem Inhaltsverzeichniss eines jeden Heftes nachverzeichneten Werken ausge­

führt worden.

Der plötzliche Heimgang des mitten aus frischestem, schönstem Wirken abgerufenen Verfassers lässt 

uns auch bei diesem Werke manches gute, belehrende Wort schmerzlich vermissen, das er über die richtige 

Anwendung des Ornaments beigefügt haben würde. Dies Werk, welches D r . A l b e r t  v o n  Za h n  in Fülle der 

Kraft und frohen Schaffens in’s Leben rief, begrussen wir jetzt mit Wehmuth als ein Erbtheil seines liebens­

würdig belehrenden, anregenden, kunstbegeisterten Wesens; nehme es ein Jeder gern bei sich auf als einen 

sichern Leitfaden auf diesem besondern Gebiete der Kunst.

Dresden, im October 1873.





IN H A L T  D E R  T A F E L N .

Heft A. I

T a fe l I . A n tik .

W a n d m a le re ie n  a u s P o m p e ji .

B o rte n , P ila s te r u n d  F rie se a u s v e rsc h ie d e n e n  H ä u s e rn  in  P o m p e ji u n d  H e rk u la n u m .

T a fe l I I . R o m a n is c h .

D e u tsc h e  u n d  f ra n z ö s is c h e G la s- u n d  H a n d s c h r if tm a le re i .

1 . G la s m a le re i a u s d e r K a th e d ra le z u S e n s .

2 . D e s g l. a u s d e r K a th e d ra le z u  B o u rg e s .

3 . W a n d m a le re i . O rn a m e n t v o n  G e w ö lb s r ip p e n .

4 .  G la s m a le re i a u s d e r K a th e d ra le z u  T ro y e s .

5 . V o n  e in e m  i l lu m in ir te n  M a n u s c rip t v o m  X IV . J a h rh u n d e r t.

6 .  V ie r s c h m a le B o rte n . G la sm a le re i .

7 . G la sm a le re i a u s S t. K u n ib e r t z u  C ö ln .

8 . D e sg l. a u s d e r A b te i v o n  S t. D é n is .

9 . D e sg l. a u s d e r K a th e d ra le z u  B o u rg e s .

1 0 . V o n  e in e m  i l lu m in ir te n  M iss a le X III . J a h rh u n d e r t .

T a fe l I I I . G o th is c h .

D e u ts c h e , n ie d e rlä n d isc h e  u n d  f ra n z ö s is c h e H a n d s c h r if tm a le re ie n , e tc .

1 . 3 . F ra n zö s isc h e  H a n d se h r iftm a le re i . (O r ig in a l in  d e r B ib lio th e k  d e l ’A rse n a l z u P a r is .)

2 . V o n  e in e m  P a ra m e n te n s c h ra n k  im  S t. M ic h a e ls -M ü n s te r z u  S c h w . H a ll.

4 . 6 . 7 . A u s E v a n g e lia rie n  in  d e r P a r is e r B ib lio th ek . D e m  Is ra e l v o n  M e c k e n e n  z u g e s c h r ie b e n .

5 .  G e m a lte r F rie s a u s M e is s e n X IV . J a h rh u n d e r t.

8 . 9 . 1 0 . A lta rv e rz ie ru n g e n u n d  H o lz s c h n itz e re ie n v o n  B e ts tü h le n a u s K lo s te r B e b e n h a u s e n  u n d  d e r K irc h e S t. V a le n tin  

z u  K id r ic h  im  R h e in g a u . X V . J a h rh u n d e r t .

1 1 . D e u tsc h e  H a n d s c h r if tm a le re i a u s e in e m  i l lu m in ir te n  M iss a le .

T a fe l IV . A ra b is c h . M a u ris c h .

W a n d - u n d  H a n d s c h r if te n -M a le re i.

1 . 5 . W a n d m a le re i a u s d e r A lh a m b ra X III . J a h rh u n d e r t.

2 .  3 . 4 . 6 . 7 . 8 . 9 . 1 1 . 1 2 . A u s e in e m  K o ra n -M a n u sc r ip te . (D as O rig in a l E ig e n th u m  d e s H rn . D id o t. P a r is .)

1 0 . 1 6 . V e rsc h lu n g e n e  B ä n d e r, z u  U m ra h m u n g  e in z e ln e r W a n d fe ld e r in  d e r A lh a m b ra  b e n u tz t .

1 3 . 1 4 . 1 5 . A u s e in e m  K o ra n -M a n u s c r ip te  in  d e r M o sc h e e E l B a rlto o k ey e h in C a iro X II . J a h rh u n d e r t .

1 7 . 1 8 . A u s K o ra n -M a n u s c r ip te n .



Tafel V. Renaissance.

Wandmalereien aus Raphaels Loggien.

Eine Auswahl der reichen Ornamente in den Loggien des Vaticans, über deren Entstehung W. Lübke bemerkt:

„Raphael leitete (um 1514) im Auftrage Leo’s X. die Ausschmückung der Loggien in dem von Bramante begonnenen ersten Hofe des 

Vatikans und liess von seinen Schülern in den Feldern der Wölbungen eine Reihe von Scenen aus dem alten und neuen Testamente 

ausfuhren. An den Wänden und Pilastern aber fügte der Meister nach seinen Entwürfen die reizendsten Ornamente durch die 

Hand des in solchen Darstellungen vorzüglichen Giovanni da Udine hinzu, in deren lieblicher Mannichfaltigkeit und heiteren Farben­

pracht die volle Herrlichkeit antiken Kunstgeistes bereichert wieder auflebte. Noch in dem jetzigen traurigen Zustande arger 

Zerstörung gehören diese liebenswürdigen Hallen zum Anziehendsten, was die moderne Kunst geschaffen hat.“

(W. Lübke, Grundriss der Kunstgeschichte S. 214.)

Tafel VI. Modern.

Stylisirte Stoffmuster und Ornamente.

Nach Motiven von Fr. Fischbach in Hanau, A. von Zahn u. A. m.

Verzeichniss der Werke, welche zu lieft A. I. benutzt worden sind.

Zu Tafel 1. W. Za h n , die schönsten Ornamente und merkwürdigsten Gemälde aus Pompeji, Herkulanum und Stabiae. 

Berlin 1828.

Zu Tafel II. Ra c in e t , l’Ornement polychrome. Paris 1869/70. Didot.

Ow e n  Jo n e s , the Grammar of Ornament. London 1856. Day & Son.

Hö f l in g , Sammlung von Initialen, Ornamenten etc. aus dem Mittelalter. Bonn 1855.

Zu Tafel III. Ra c in e t , l’Ornement polychrome.

He id e l o f f , die Ornamentik des Mittelalters.

Hö f l in g , die Künste des Mittelalters. Bonn 1855.

Zu Tafel IV. Ra c in e t , l’Ornement polychrome.

Ow e n  Jo n e s , the Grammar of Ornament.

Zu Tafel VI. Gewerbehalle, herausgegeben von Bä u m e r  und Sc h n o r r . Stuttgart, Jahrgang 1868.



HEFT A.I.
VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI.

TAFEL I.

Anna Gruner, m. . n Lith Anst.zJ G. Bach, Leipzig.
Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

ANTIK.
Wandmalereien aus Pompeji.
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VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI.
TAFEL 11 .

Hisabeth Hübler, £oz Àrnoldische Buchhandlung in Leipzig. lith A ist ' J.G 3-: Leipzig

HEFT A.I.
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ROMANISCH,
Deutsche und französische Glas-und Handschriftmalerei





VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI

Lith Anst.v. J G Bach.Leipzig.
Elisabeth Hübler, gez. Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

GOTH 1SCH.
Deutsche, niederländische u. Französische Handschriften- Malereien etc





HEFT A.l. TAFEL IV.VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI.

Elisabeth Hublec,£ez b'lh Ansl * .J.G Bach.Leipzig.Arnoldische Buchhandlung in Leipzig

ARABISCH-MAURISCH.
Wand-iind Handschriften-Malerei .





HEFT A.I.
VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI. TAFEL V.

14.

E Eichler ^ez Arnoldische Buchhandlung in Leipzig
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RENAISSANCE
Wandmalereien aus Raphaels Lo^^ien.





VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI. TAFEL VI .HEFT A.I.

Lith.Anst.v.J.G. Bach, Leipzig.Elisabeth Hüblehgez. Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

MODERN.
Stilisipte Stoffmuster * und Ornamente.
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INHALT DER TAFELN.

Heft A. II

Tafel I. Antik.

Griechische und Römische Wandmalereien aus Athen und Pompeji, etc.

1. Bemaltes Capital, von den Säulen am Peristylium der Casa d’Argo e d’lo in Herculanum.

2. 10. 13. Bemalte Stuckgesimse aus Pompeji.

3. Fries vom Jupiter-Tempel zu Aegina.

4. Farbiger Mäander. Athen.

5. Von einer Decken-Casette. Athen.

6. Fries vom Tempel zu Paestum.

7. 9. Von den Casetten der Decke der Propyläen. Athen.

8. Bemalter Stirnziegel vom Jupiter- Tempel zu Aegina.

11. 12. 16. Friese aus Athen.’\

14. Vasenmalerei.

15. Mosaikfussboden aus Pompeji.

17. Wandmalerei aus Pompeji.

Tafel II. Altchristlich.

Emails, Mosaiken und Handschriftmalerei.

1. Muster von Marmorpflaster in S. Vitale zu Ravenna.

2. Mosaik aus S. Giovanni in Laterano zu Rom, von Jacopo Della Turrita. XIII. Jahrhundert.

3. 4. Mosaiken aus S. Marco zu Venedig.

5. Holzmosaik. XIV. Jahrhundert.

6. 13. Mosaiken aus der Zisa zu Palermo.

7. Steinschnitzerei aus S. Marco zu Venedig XI. Jahrhundert.

8. Aus einem griechischen Manuscript in der Bibliothek zu Paris.

9. 10. 11. 12. Mosaiken vom Lectorium des Domes zu Ravello.

14. 15. 16. 17. Smalten vom Altar in S. Ambrogio zu Mailand IX. Jahrhundert.

Tafel III. Indisch — Persisch.

Emails, Stoffmuster und Lackmalerei.

1.

6.

2.

4.

3. Von Persischen Manuseripten im Brittischen Museum zu London.

7. 8. 9. Von Persischen Teppichen.

10. 11. 12. 13. Von Indischen gemalten Lackarbeiten.

5. Indische Emailarbeiten.



Tafel IV. Italienische Renaissance XVI. Jahrhundert.

Wandmalereien, von Giulio Romano (1492— 1546) und dessen Schülern zu Anfang des XVI. Jahrhunderts in Mantua, und 

Rom ausgeführt.

1. Aus dem Palazzo del Te zu Mantua.

2. 3. 6. 8. 9. Aus dem Palazzo Ducale zu Mantua.

4. Aus der Kirche S. Andrea zu Mantua.

5. Deckenmalerei aus dem Palazzo del Te zu Mantua.

7. Pries aus der Villa Madama zu Rom.

10. Aus dem Palazzo del Te zu Mantua.

Tafel V. Barocic. XVIII. Jahrhundert. Styl Louis XIV.

Wandmalereien und eingelegte Arbeit.

1. 2. 3. 4. 7. 8. 9. 12. 13. 15. nach Bérain.

10. 11. Aus der Galerie d ’Apollon im Louvre, nach Bérain.

5. Nach Lepautre.

6. 14. Nach J. Daniel Marot.

16. 17. Eingelegte Holzarbeit (Muster für Kasten) nach J. D. Marot.

Tafel VI. Modern.

Naturalistische Blumen- und Blätterornamente.

1. Nach einem engl. Tapetenmuster von der Ausstellung in London 1855.

2. 7. Nach Zöllner’s „Ornamentis#'.

6. Wanddecoration nach van Speendonk. Paris.

3. 4. 5. 8. 9. Nach der Natur von E. Hübler. Dresden.

Verzeichuiss der Werke, welche zu lieft A. IL benutzt worden sind.

Zu lafel I. W. Za h n , die schönsten Ornamente und merkwürdigsten Gemälde aus Pompeji, Herculanum und Stabiae.

Berlin 1828. (Fig. 1. 2. 10. 13. 17.)

Ra c in e t , l’Ornement polychrome, Paris 1869/70 Didot. (Fig. 3. 5. 6. 8. 11. 12. 14. 16.)

0. Jo n e s , the Granimar of Ornament. London 1856. (Fig. 4. 7. 9.)

Zu Tafel IT. Ra c in e t , l’Ornement polychrome. (Fig. 5. 8. 13.)

K r e u z , der Dom von S. Marco. (Fig. 3. 4. 7.)

L. G r u n e r . Fresco Decorations in Italy. London 1854. (Fig. 2.)

Zu Tafel T1T. Ra c in e t , l’Ornement polychrome. (Fig. 3. 4. 6. 7. 8. 9.)

0. Jo n e s , the Grammar of Ornament. (Fig. 1- 2. 11. 13.)

DiGBY W y a t t . The Industrial Arts of the Nineteenth Century. London 1851. (Fig. 5. 10. 12.)

Zu TafellV. Oeuvres de Bé r a in . (Fig. 1. 2. 3. 4. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 15.)

Oeuvres de Le pa u t r e . (Fig. 5.)

Oeuvres de J. Da n ie l  Ma r o t . (Fig. 6. 14. 16. 17.)

Zu Tafel V. W. Za h n , Ornamente aller klassischen Kunstepochen, etc. Berlin 1849. (Fig. 1. 2. 3. 4. 5. 6.8.)

L. G r u n e r . Fresco Decorations in Italy. (Fig. 7. 9. 10.)



HEFT A.II.
VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAPEL I.
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17.

Elisabeth Hobler, ^ez. Arnoldische Buchhandlung in Leipzig Lith.Anst.v. J.G.Bach,Leipzig

ANTIK
Griechische u. römische Wandmalerei aus Athen u. Pompeji.





HEFT A.II.
VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAFEL II.

15.

1ÉAOä

Anna G-runeivéez. Arnoldis ehe Buchhandlung in Leipzig.

CHRISTLICH.

Uth.ftnst.v.JC .Bach.Leipzig •

Emails Mosaiken u. Handschriftmaienei.





HEFT A.II.
VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI. TAFEL in.

11 wie 2.

13.
12.

n□

Elisabeth Hübler, åez Arnoldische Buchhandlung inLeipzig.

INDISCH-PERSISCH.

LithAnsiv J.Cp Bach, Leipzig

Emails, Stoffmuster und Lackmalerei.





HEFT A.H.
VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI.

TA FEL IV.

9*

Elisabeth Hübler,^ez.

3.

V

o

Arnoldische Buchhandlung in Leipzig,.

II

U
10

Lith fest » J.G.Bach, Leipzig

JTALIENISCHE- RENAISSANCE XVI. JAHRHUNDERT.

Wandmalereien aus Mantua.





HEFT A.n.
VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI.

TAFEL V.

fan 9. 9..,<t17

4 wie 1 .
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12.wie 6 .

Elisabeth Hübler, ^ez. Arnoldisehe Buchhandlung in Leipzi^. Iith.AnstvJG.Bach.Leipzig.

XVIII. JAHRHUNDERT STIL LUDWIG XIV.

Wandmalerei und ein£ele£te Arbeit.





^T A.11.
VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAFEL VI.

8.

9.

lith.Anst.v.J.G.Bach.Leipzig.
Elisabeth Hübler,^ez. Arnoldische Buchhandlung, in Leipzig.

MODE RN.
Naturalistische Blumen-u Blätterornamente.





IN H A L T D E R  T A F E L N .

Heft B. I.

T afe l I. A ntik .

G riech ische  W and- und  V asenm alere ien .

1 . 5 . M äander von T em peln zu  A then .

2 . 3 . 4 . 6 . 7 . 8 . 9 . 1L 12 . V asenm alere ien .

10 . 13 . W andm alere ien aus P om peji.

9 . V on e inem  T erraco tta fries zu  A then .

T afe l II. A lt-C hristlich .

E m ails , M osaiken und H andsch riftm alere i.

1 . M arm orverk le idung in S an  V itale zu R avenna . (V I. Jah rhundert.)

2 . 5 . A ltita lien ische N iello  -A rbeiten .

3 . M osaik aus P alerm o . X II. Jah rhundert.

4 . E m ail von L im oges. X II. Jah rhundert.

7 . A us e inem  la tein ischen  M anuscrip t, fü r K arl den G rossen gem alt. (O rig ina l in P aris .) V III. Jah rhundert.

8 . 9 . G lasm osaiken in der M arcus-K irche zu V ened ie

10 . A us e iner K irche in T essa lon ich .

11 . A us e inem  gem alten M anuscrip t.

12 . 13 . A us e inem  gem alten E vangelia rium . X II. Jah rhundert. F ür d ie A bte i von L uxeu il in F ranche C om té gem alt.

14 . E m ail aus C öln . X II. Jah rhundert.

15 . 1G . A us e inem  a lten M anuscrip t im  L ouvre : E vangélia ire ou A pocalypse d ’A quita ine . X I. Jah rhundert.

T afe l III. A rab isch . M aurisch .

W andm alere ien und T hon-F liese.

1 . V on e inem  B runnen zu P era. ,

2 . A on e inem  F ussboden in C airo . D as M uster, au f den M arm orp latten e ingeschn itten , w urde dann m it ro them  und  

schw arzem  C em en t ausgefü llt.

3 . 6 . 13 . W andm alereien aus der A lham bra. X III. Jah rhundert.

4 . E ingeleg ter S tu rz über e inem  P orta l der M oschee des Ib rah im  P ascha .

5 . V on e inem  F ries im  L öw enhofe der A lham bra.

7 . A rch itrav von H olz aus der M oschee des S u ltans K alaon in C airo . .

8 . L uftfensterchen  m it M osaike in fassung  an dem  G rabgebäude des Ib rah im  A ga in C airo .

9 . 10 . G ipsverz ie i  ung  an F enstergew änden in der M oschee Ibn T ulun in C airo . IX . Jah rhundert.

11 . 12 . 14 . R änder von m usiv ischen W ürfeln aus der A lham bra.

15 . R and e ines M osaik fussbodens in der A lham bra.



Tafel IV. Gothisch.

Deutsche und französische Flachmuster von Fliesen etc.

Unter den verschiedenen Mustern sind 3 und 7, als aus der besten Zeit herrührend, besonders hervorzuheben.

8. 13. IG. Stoffmuster von Kirchengewändern.

Tafel V. Renaissance.

Italienische Holzmosaik und Holzmalerei.

Der Inhalt dieser Tafel ist grösstentheils dem trefflichen Werlte von L. Gr u n e r , Lo Scaffale, London 1859 entlehnt und 

giebt daraus einige ausgewählte Proben der vorzüglichen Ilolzmalerei (Nachahmung eingelegter Holzarbeit) mit welcher 

Bernardino Luini zu Beginn des XVI. Jahrhunderts die Aussenseite der feakristei-Schränke (scaffale) in S. Maria delle 

Grazie zu Mailand schmückte.

Tafel VI. Modern. ,

Stylisirtes Ornament.

1. Nach Architekt Rin k l ä k e  in Wien.

3. Nach Sc h ö n t h a l e r  in Wien.

4. 5. 6. Nach Al b e r t  v o n  Za h n .

2. 7. 8. Muster zu eingelegter Holzarbeit von Be r g e r  in London.

9. Nach Fr . Fis c h b a c h  in Hanau.

10. Nach Tu. Spie r s  in München.

Verzeichn iss der Werke, welche zu lieft B. I.

Zu Tafel I. W. Za h n , die schönsten Ornamente und merkwürdigsten Gemälde aus Pompeji, Herkulanum und Stabiae.

Berlin 1828.

Ow e n  Jo n e s , the Grammar of Ornament. London 1856. Day & Son.

Zu Tafel II. Ra CINET, l’Ornement polychrome. Paris 1869/70. Didot.

He s s e m e r , arabische und alt-italienische Bauverzierungen. Berlin 1836.

Cic o g n a c a , Memorie spettanti alla Calcographia.

Zu Tafel ITT. Ow e n  Jo n e s , the Grammar of Ornament.

He s s e m e r , arabische und alt-italienische Bauverzierungen. Berlin 1836.

Souvenirs de Grénade et de l’Alhambra p. Giraud de Prangey. Paris.

Zu Tafel IV. Ow e n  Jo n e s , the Grammar of Ornament.

A. We l b y  Pu g in , Glossary of Ecclesiastical Ornament and Costume. London 1868.

Ra c in e t , l’Ornement polychrome. Paris 1869/70. Didot.

Zu Tafel V. L. Gr u n e r , Lo Scaffale di B. Luini. London 1859.

Te ir ic h , die Intersien der italienischen Renaissance. Wien.

Zu Tafel Vl. Gewerbehalle, herausgegeben von Bä u m e r  und Sc h n o r r . Stuttgart. Jahrgang 1868 und 1871.
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Elisabeth Hübler, gez. Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

ANTIK.
Griechische Wand-und Vasen- Malereien.

LiHi.Anstv J.& Bach.Leipzig.
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VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI.
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1.6.

Halene Hauptmann^ez. Arnoldische Buchhandlun^mLeipzi^.

ALT-CHRISTLICH.
Emails, Mosaiken und Handschriftmalerei.

Lifh. Anst.v. J. G. Bach,Leipzig.





HEFT B.I.
VORLAGEN FÙR ORNAMENTMALEREI. TAFEL III.

Àrnoldische Buchhandlung in Leipzig.Helene Hauptmann, jez.

ARABISCH.
Wandmalerei und Thon-Fliese.
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16

Elisabeth Hübler gez Arnoldische Buchtiandlun^ in Leipzig Lith.Anslv J.G.BaGh^eipziqz

8.

10.
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GOTHISCH.
Deutsche und Französische Flachmuster von Fliesen.
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VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAFEL V.
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Anna Gruner, gez.. Amoldische Buchhandlung inLeipzig.
Lill.Anst.i. J. G. Bach, Leipzig.

RENAISSANCE
Italienische Holzmosaik und Holzmalerei.
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VORLAGEN EUR ORNAMENTMALEREI.

TAFEL VI.

0 0

10.

Elisabeth Hübler, £ez. Amoldischc Buchhandlung in Leipzig.

MODERN.

Stilisirtes Ornament.

I0
Æ

Lith.Anst.v.J.G. Bach. Leipzig.





INHALT DER TAFELN.

lieft B. II.

Tafel I. Antike Mosaiken.

Muster von Fussböden aus verschiedenen Tempeln und Häusern in Pompeji und Herculanum.

Tafel H. Gothisch.

Stoffmuster von Kirchengewändern.

Tafel 111. Indisch — Persisch.

Eingelegte Metallarbeit.

1. 6. Indische Muster für Goldstickerei auf dunkeln Grund.

2. 3. 4. 5. 12. 14. 16. Ornamente von Indischen Metallarbeiten.

7. 8. 9. 10. 11. 13. 15. 17. Muster von Persischen Niello-Arbeiten.

Tafel IV. Deutsche Renaissance.

Geätzte Metalle und eingelegte Holzarbeit. XVI. Jahrhundert.

1. Gemalter Bilderrahmen im k. historischen Museum zu Dresden.

2. 3. Von einem Breschmesser im k. historischen Museum zu Dresden.

4. Eingelegte Holzarbeit. 1530. (Museum Minutoli).

5. Vom grossen Schrank des Hanns Schiefferstein im k. historischen Museum zu Dresden.

6. 7. Von einer Hellebarde im k. historischen Museum zu Dresden.

8. Füllung einer Schrankthür. (Original in Berlin).

9. Von einer Rüstung im k. historischen Museum zu Dresden.

10. Thürfüllung aus der Georgs-Kirche zu Nördlingen.

11. 12. Von einer Partisane im k. historischen Museum zu Dresden.

13. Von einer Streitaxt im k. historischen Museum zu Dresden.

Tafel V. Barock.

Französische Metall- und Schildkrot-Mosaik. (Boule Arbeit).

Andreas Karl Buhl (Boule) 1642—1732.

Fig. 1—16 sämmtlich von Uhren, Postamenten etc. aus dem königl. Grünen Gewölbe zu Dresden.



Tafel VI. Modern.

Naturalistische BlätterOrnamente.

1. Nach A. Essenwein.

2. Nach einem Motiv von Theodor Wendler in Berlin.

4. Nach Modelleur Offinger.

7. 10. Nach A. von Zahn. Dresden.

3. 5. 6. 9. E. Hübler in Dresden.

Verzcichniss der Werke, welche zu Heft B. II. benutzt worden sind.

Zu Tafel I.

Zu Tafel II.

Zu Tafel III.

Zu Tafel VI.

W. Za h n , die schönsten Ornamente und merkwürdigsten Gemälde aus Pompeji, Herculanum und Stabiae. 

Berlin 1828.

0. Jo n e s , the Grammar of Ornament. London 1856. (Fig, 3. 7. 11.)

Bo c k , liturgische Gewänder. (Fig. 1. 2. 11.)

PüGlN, Glossary of Ecclesiastical Ornament and Costume, London 1868. (Fig. 3. 9. 12.)

Hö f l in g , die Künste des Mittelalters, Bonn 1855. (Fig 5.)

Ho f f ma n n  und Ke l l e k h o v e n . Les arts et l’industrie Paris 1855. (Fig. 8.)

0. Jo n e s , the Grammar of Ornament. (Fig. 2. 3. 4. 5. 12. 14. 16.)

Ra c in e t , l’Ornement polychrome. (Fig. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 15. 17.)

Gewerbehalle, herausgegeben von Bä u me r  und Sc h n o r r . Stuttgart, Jahrgang 1865. 1866. (Fig. 1. 2. 4.)
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Elisabeth Hübler, éez. Arnoldische Bi'chnsndluiig in Leipzig.

ANTIKE MOSAIKEN.

Lilh.Anst.v. J.G Bach,Leipzig.

Fulsböden aus Pompeji u.Herculanum.









HEFT B.II. TAFEL III

rjG -haon Leipzig-

VORLAGEN FUR ORNAMENTMALEREI.

R.

Helene Hauptmann, gez Arnoldische Buch handlung in Leipzig.
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□

13

Elisabetli Hübler; gez Arnoldische Buchhandlung in Leipzig. Lilh.Anst.vj G Bach, Leipzig.

DEUTSCHE RENAISSANCE.
Geätzte Metalle und eingelegte Holzarbeil.





VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI.
HEFT B ll. TAFEL V.

E. Eichler, ^ez. Arnoldtsche Buchhandlung in Leipzig. jh.Ansl v. J.j Bdch,Leiüi å.

BAROCK.
Französische Metall Schildkrot Mosaik (Boule Arbeit.)
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Elisabeth Hübler, gez

1
2

8 9

Ä fe

Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

MODERN.

Naturalistische Blätterornamente.

Lith AnstvJ G Bach, Leipzig





V O R W O  R T.

N achfolgende O rnam ent-V orlagen schliessen sich nach Inhalt und B orm  an die viei H efte  

,,V orlagen für O rnam entm alerei von D r . A . v. Z a h n “ an und sind als eine B oitsetzung und  

Ergänzung derselben gearbeitet w orden.

D rei Jahre sind verstrichen seit dem Erscheinen jener ersten H efte, an denen m it­

zuarbeiten der unterzeichneten H erausgeberin noch unter Leitung des H ofrath D r . A . v. Z a h n  

vergönnt w ar. In dieser Zeit ist neues M aterial für O rnam ent-V orlagen gesam m elt w orden, 

grössten Theils nach  O riginalen unsrer reichhaltigen  D resdner K unstsam m lungen, nach O bjecten  

der K unstgew erblichen A usstellungen von B erlin im  Jahre 1872, M ailand im  Jahre 1874 und  

D resden im  Jahre 1875, sow ie nach kunstgew erblichen Schätzen in Privatbesitz. W o bereits  

publizirte M uster benutzt w orden sind, ist die Q uelle derselben  im  Inhaltsverzeichniss angegeben, 

dadurch  m ag denjenigen, w elchen M useen  oder grössere B ibliotheken zugänglich  sind, A nregung  

gegeben sein , die citirten W erke zu eignem  w eiteren Studium  sich vorlegen zu lassen.

D ie folgenden H efte bringen hoffentlich m anche neue M otive zur B enutzung für ver­

schiedene G ew erbszw eige. D a aber bei H erausgabe dieses W erkes nicht m inder darauf B edacht 

genom m en ist, den für die „häusliche K unst“ sich Interessirenden neuen Stoff zur M alerei auf 

H olz, Porzellan, Terracotta u. s. w . zu bieten, so soll diesen A llen  noch  besonders die B itte an ’s 

H erz gelegt sein , A uge und Em pfindung recht streng auf die U nterschiede der Stylarten des 

O rnam ents zu richten, w ie sich dasselbe im  Laufe der Jahrhunderte, im m er entsprechend den  

Stylperioden der A rchitectur entw ickelt hat.

D ie, w elche sich im A useinanderhalten der verschiedenen Stylarten nicht ganz sichei 

fühlen und die eines sachkundigen B athes in dieser H insicht entbehren, m öchten gew arnt sein , 

bei B enutzung vorliegender M uster die A usschm ückung eines und desselben G egenstandes von  

zw ei oder m ehr Tafeln zusam m enzuholen. D ie vier Zahn ’schen ersten H efte sind m itunter in  

dieser W eise leider falsch angew andt w orden; nur w eil zufällig das Form at am  B esten passte  

w urden vielleicht gothische B lätterstäbe um antike M ittelstücken, m oderne naturalistische 

B lätterkanten um  altchristliche, allerstrengste Form en herum geführt, und som it dem  Zw ecke  

der V orlagen entgegen gearbeitet.

B ei A nordnung der neu folgenden H efte ist darauf R ücksicht genom m en, die M uster in  

etw as grösserem  M aassstabe als in den ersten H eften zu geben, auch sind so viel als m öglich  

die O rnam ente für bestim m te, für H olzm alerei gebräuchliche G rössen von K ästen, innden  

D eckeln  und dergl. vorgesehen. H offentlich w erden sich diese A enderungen für den G ebrauch  

als nützlich erw eisen und die neuen Folgen dieser V orlagen sich derselben freundlichen A uf­

nahm e erfreuen, w ie sie den von dem  verstorbenen H ofrath D a. A . v. Z a h n  herausgegebenen 

H eften entgegen gebracht w urde.

D resden, im  M ärz 1876. ELISA B ETH  H Ü B LER .



INHALT DER TAFELN.

Heft IL III. (Neue Folge Heft I.)

Tafel I. Antike Vasenmalereien 

nach den Originalen in der K. Antillen  -Sammlung in Dresden gezeichnet,

•wwwwwwww

Tafel II. Byzantinische Holzmosaik.

1. 2. 3. M osaikverzierung in Elfenbein und Holz von Kasetten aus dem K. Grünen Gewölbe in Dresden.

4. 5. 9. Von einer Sessellehne und von einer Schrankfüllung (venezianische Arbeit) aus Privatbesitz.

G. 7. Von der „Retable de Poissy“ im Louvre zu Paris.

10. lheil einer mit Elfenbein eingelegten Ladenplatte (Sicilianische Arbeit), in Besitz des Herrn Architect A. Hauschild  

in Dresden.

Tafel III. Indisch-Persische M etallarbeit.

1. 9. 10. Von einer persischen Schaale im Besitz des Herrn Architect A. Hauschild in Dresden.

2. Von einem persischen Schilde nach: Le M usée de Tjarskoe Selo à St. Pétersbourg.

4. Von einer indischen Schaale (Siamesische Arbeit) im Besitz des Herrn Consul M arkwald in Dresden.

5. G. 8. Nach indischen W affen.

7. Indisch. (Nach 0. Jones: The Grammar of Ornament. London 1856.)

Tafel IV. Deutsche Renaissance. Intarsia.

M otive von dem Prachtschrank im K. hist. M useum zu Dresden von Hans Schiefferstein. Tischlermeister in Dresden  

gegen Ende des XVI. Jahrhunderts gefertigt. Die Ornamente sind mit Ebenholz und Elfenbein in Cypressen- 

holz eingelegt.

Tafel V. Barock. Französische Boule-Arbeit XVIII. Jahrhundert.

1. 2. 3. Aus: „Les Oeuvres de J. Daniel M arot.“

4 $• Boulearbeit, M essing- und Schildkroteinlagen von Uhren und M öbeln aus den K. Garde M eubles, in der Ausstellung 

alter kunstgewerblicher Arbeiten zu Dresden 1875 gezeichnet.

Tafel VI. M oderne M uster für Holzmalerei von E. Hübler.

1. 2. Bordüren.

3. Ecke zu Buchdeckeln.

4. Lampenteller oder M ittelstück für eine Tischplatte.

5. G. Eckbordüren zu Kästen.



HEFT B ID.
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Anna Gruner, ge«. Arnolüsche Buchhandlung in Leipzig. Lith.Anst.v.A.Kürth Leipzig

ANTIKE VASENMALEREI.
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Elisabeth Hübler, gez Arnoldi sehe Buch liandlung in Leipzig Lith.Ansl.v. A.Kürlh,Leipzig.

BYZANTINISCHE HOLZMOSAIK.





HEFT B. III. VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAFEL III.

Arnoldische Buchhandlung in Leipzig. Lilh.AnsLv A.Kurth, LeipzigElisabeth Hübler gez.

3.

INDISCH-PERSISCH
Metall Arbeit
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Arno!di s ci.e B^cKhazidlTnig in. Leipzig.LlisaLethELutler, gez. Lith ibisi v.A Iv ü t t I, Leipzig

DEUTSCHE RENAISSAN CE xvi JAB r b t

Eingelegte Holz axbeit.ILhist. Museum in Dresden.





HEFT B. III. VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREL TAFEL V.

Elise Geinitz.gez. Arnoldische Buchhandlung in Leipzig. Lith.Anshv; A.Kürth, Leipzig.

BAROCK

XVIII. Jahrhundert. Französische Boule Arbeit.





VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI.HEFT B. 111 . TAFEL VI

Elisabeth Hübler gez. Arnoldisehe Buchhandlung in Leipzig. Lith.AusLv: A.Kurth,Leipzig

MODERNE FLACHMUSTER
für Holzmalerei.
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IN H A LT D E R T A FE L N .

Heft 1t IV. (Vene Folge Heft II.)

T afel 1. 

A ntike M osaiken.

V on Fussböden in Pom peji.

T afel 11. 

B yzantinische M osaiken.

1. A us San M arco in  V enedig.

2. 6. 7. 8. 11. D esgleichen. (N ach G . e. L . K r e u t z . L a B asilika di San M arco in V enezia. 1843.)

5. V on der. K anzel des D om s in Sessa. (N ach H . W . S c h u l z . D enkm äler der K unst des M ittelalters in U nteritalien . 

D resden 1860.)

3. 4. 9. 10. A us der B asilika di San N ereo ed A chilles in R om . (N ach  F. G u t t e n s o h n  und  K n a p p . Sam m lung der ältesten  

B asiliken. R om  1822.)

T afel 111. G othisch.

Flachm uster von T honfliessen aus dem  X III. und X IV . Jahrhundert.

10. und 13. A us der K irche zu B ebenhausen. (N ach  B ä u m e r  und S c h n o r r . G ew erbhalle 1866.)

A lle übrigen  aus französischen K irchen. (N ach: N ouveaux  M élanges d ’A rchéologie du P. C h . C a h ie r . Paris 1875.)

T afel IV . D eutsche R enaissance X V I. Jahrhundert. 

L ederne B ucheinbände.

2. und  4. A us Privatbesitz.

1. Schnittornam ent ) , , ,
„ _ . _  , „  „ . . , , I aus der k. B ibliothek zu D resden.
3. O . b. 7. und  8. von B uchdeckeln )

T afel V . A rabisch.  

M etallarbeiten.

1. 3. und 8. V on T hürbeschlägen aus M oscheen in K airo. (N ach P r i s s e s  d ’A v e n n e s . L ’art A rabe. L es M onum ents du  

K aire. Paris 1873.)

4. und  5. V on einem  Steigbügel im  k. historischen M useum  zu D resden.

2. und 6. V on einer D eckelschale  in Privatbesitz; gezeichnet in  der A usstellung alter kunstgew erbl. A rbeiten in D resden 1875.

T afel V I.

H olzm alerei nach M otiven von  Intarsien  und  geätzten  M etallen des X V I. Jahrhunderts.

1. 2?3; K ästenm uster. (N ach dem  grossen ScH iE FFE R ST E lN ’schen K unstschrank  im  k. historischen M useum  in D resden.)

4. C igarrenetui. M otiv aus einer Schrankfüllung in Privatbesitz.

5. T hürfüllung zu einem  W andschränkchen. (N ach dem  ScH iEFFE R ST E lN ’schen kleinen K unstsehrank iin k; historischen  

M useum  in D resden.)

6. E ckbordüre zu einem  A lbum deckel. (N ach  dem selben kleinen ScH iEFFE R ST E lN ’schen SchrayA .)

7. D esgleichen B ordiere zu einer B uchschale. (N ach geätztem O rnam ent von einer l ’artisan im k. historischen M useum  

in D resden.) 1
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Anna Grimer, £ez. .Arnoldische Buchhandlung in Leipzig. Lith.Anst.v A. Kurth, Leipzig.
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Arnoldische Buchliandlung in Leipzig.

BYZANTINISCHE MOSAIKEN.

Lith.Anst.v A.Kurin, Leipzig
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VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAFEL IV.

Elisabeth Hübler gez. Arnoldi sche Buchhandlung in Leipzig. Lith .Anst.v A.Kürih, Leipzig.

DEUTSCHE RENAISSANCE x v i j a h r h t .
Lederne Bucheinbände.





HEFT B IV VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI
TAFEL V.

Elisabeth Hübler, éez Arnoldische Buchhandlung in Leipzig.

ARABISCH.
Metallarbeiten.

Lith. Aust. v.A.Kürth. Leipzig.
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VORLAGEN FÜR ORNAMENTMALEREI. TAFEL VI.

1

Elisabeth Hübler, gez. Arnoldisehe BuchhaiuHung in Leipzig. Lilli. AnsLv. A.Küidh. Leipzig

HOLZMALEREI
nach Motiven der deutschen Renaifsance AXT. Jahrht.
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